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*Angabe „Ja“ in Prozent

Ist Ihnen der Begriff „Genossenschaft“
bekannt?
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*Antworten „Stimmt“ in Prozent, Rest „Stimmt nicht“ oder „weiß nicht“.

In welchen Branchen gibt es 
Genossenschaften?
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Genossenschaften gehen sehr selten pleite.

Genossenschaften sind mittelständisch orientiert.

Genossenschaften haben eher einen regionalen Bezug.

Ein Großteil der Gewinne wird wieder in der Genossenschaft
verwendet.

Genossenschaften verfolgen eher langfristige Strategien.

Wer an einer Genossenschaft beteiligt ist, kann an ihren
Leistungen teilhaben.

In Genossenschaften tun sich mehrere zusammen, um
gemeinsam zu erreichen, was sie alleine nicht schaffen.

Genossenschaften sollten wirtschaftlich geführt werden.

Genossenschaften müssen zum Wohle der Mitglieder
handeln.

*Antworten „Stimmt“ in Prozent, Rest „Stimmt nicht“ oder „weiß nicht“.

Bekanntheit ausgewählter 
genossenschaftlicher Merkmale
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Genossenschaften heben sich durch die
Mitgliedschaft von anderen Organisationsformen ab.

Mitglieder sind gleichzeitig Eigentümer und Nutzer
der Genossenschaft

Die Mitglieder treffen die Entscheidungen in der
Genossenschaft selbst

Alle Mitglieder sind, unabhängig davon wieviel Geld
sie einbezahlt haben, gleichberechtigt, da sie

grundsätzlich eine Stimme haben.

*Antworten „Stimmt“ in Prozent, Rest „Stimmt nicht“ oder „weiß nicht“.

Bekanntheit der genossenschaftlichen
Mitgliedschaft und ihrer Eigenschaften
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*Frage: Wie finden Sie diese Eigenschaft? Antworten „Sehr gut“ oder „Gut“ in Prozent, 
Rest „Unentschieden“, „Schlecht“, „Sehr schlecht“ oder „Weiß nicht“
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Genossenschaften müssen zum Wohle der Mitglieder
handeln.

In Genossenschaften tun sich mehrere zusammen, um
gemeinsam zu erreichen, was sie alleine nicht schaffen.

Genossenschaften sollten wirtschaftlich geführt werden.

Wer an einer Genossenschaft beteiligt ist, kann an ihren
Leistungen teilhaben.

Mitglieder sind gleichzeitig Eigentümer und Nutzer der
Genossenschaft.

Die Mitglieder treffen die Entscheidungen in der
Genossenschaft selbst.

Genossenschaften verfolgen eher langfristige Strategien.

Ein Großteil der Gewinne wird wieder in der Genossenschaft
verwendet.

Alle Mitglieder sind unabhängig vom einbezahlten Geld
gleichberechtigt, da sie je eine Stimme haben.

Genossenschaften haben eher einen regionalen Bezug.

Genossenschaften heben sich durch die Mitgliedschaft von
anderen Organisationsformen ab.

Genossenschaften sind mittelständisch orientiert.

Das Image von Genossenschaften
und ihren Eigenschaften



Institut für Genossenschaftswesen

Wo bzw. in welchem Zusammenhang haben 
Sie schon von Genossenschaften gehört?
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Werbung in den Medien

Im Zusammenhang mit der Finanz- und Wirtschaftskrise

Berufsausbildung

Schule

Berichte in den Printmedien

Direkte Informationen von einzelnen Genossenschaften

Berichte im Fersehen

Familie/Freunde/Bekannte

Antworten: „Ja“ in Prozent, Mehrfachnennungen möglich
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Familie/Freunde/Bekannte

Werbung auf Plakaten

Direkte Informationen von einzelnen Genossenschaften

Wahrnehmung positiv, nach Kanälen

Antworten: „Positiv“ in Prozent, Mehrfachnennungen möglich, Antwortmöglichkeiten: Positiv, neutral, negativ
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Die detaillierten Ergebnisse der 
Befragung mit zahlreichen weiteren 
Informationen und Auswertungen 
finden sich im Band 96 der 
Münsterschen Schriften zur 
Kooperation:

Theresia Theurl / Caroline Wendler:

Was weiß Deutschland über 
Genossenschaften?

Shaker-Verlag, 310 Seiten

ISBN 978-3-8440-0618-6


